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lehn Thesen
zur Europäischen Einigung

0.. St•• te" der E",~ischen Ge_
$ch#h "ehen e'" SCl>eido~g Dem
Rucklol1 in ""110....... K"'n.t...t.r~ steht
die grolle Chanc' ge;enoJM,.•'" ve,m­
les Eu<~ 1IIeie~bef.chUlllefOemokr.·
lien zu $(:~n. Oer W,noc,,*ltounoon
muB <!le poII1150M UnOon ",tZ! folgen Dl'
Lösu"," der ",....,en I'fobleme .... Ar­
l>e<l$l~>gK'ot uM UmweltlleTlihrdung
aMr a.ucn E",<>pII' E.,nuß "' der Weil
hir>gen vom Erfolg der poIil1~ Eini­
lIu"O ob Wir müssen die EII'cpmsc""
Union schelfen - od<Ir Europa wi'd in

der e.d<lulungslo"lIkei' .",.",kM
Die liberalen ..nd Vorkimpfer der euro­
pillse""" InTegration Libefa4e ""stöße
lllbe" <IIs Einigu"llswerlc immer _r
vcnnget'",oen und OU' der SJckllU$f!
gefOhrl OIe Gt!nscMr·CCkJmb<>-lntt,.­
w. Zu' SChaffung olM, E~~cMn
(in"", Ist .on Meilen'lein ouf d...em
Weg 0.. Liberalen wollen ein Europa
der inneren liberol"it. deS WIft$CnMtU·
che<1 Aulschwu"O' und des .",heren
Frlod'"'. Du ist das Ziel .rler '" der
EiD zus.ommengescl'Oosse""n PlnO"n
Nu, die E~n"""LiMrllen und ~.
"""'rsl", llaben ein geme,nsamu Pro·
gramm tut Europa tormullert Nur s.ie
sind sich ,"nlg
Europo braucht .'n S1Oo1<es Partament
Dureh ein ul>erteugendes Votum der
Burger kann es :Nm enlscheldenden
Faklor des Einigungsprozesses werden
Ein Wahlboykott aus PrOI..t gegen die

Agro'politik ware n", scf\Odlich. Die
F O.P. rlJh doher .11<0 B"r9"r auf- am
17. Jur'li zur W.hl tu gehen. Da. 'si eon
Be-ilr..... den dte Bur!)", tur Slao1<u"ll Eu­
ropas d"ekl lfI,Slen k~. 0", Regie·
rungen sind demge!)"n,joer autoefor­
den, m,1 e""rg,schen Schrmen I"tzt die
europa,sche Einigung tur d... Bu'9'"
spurbor tu m.chen und "",antulrer!>en

oeshalb lordert d'e F.Q.P.

1. Du Europa für den Bürger
schellen!

Oeshalb m"..en d'" Ur$Oehen lur die
Konlrollfln an den B<nne"llrenzen be"';·
11QI, e,ne tusaltliche europ.lo,sche Woh·
ru"ll. der europa,sc"" Paß und der euro·
pii<sc"" Fi.lhrersc""in e'ngetütlr1, die Bil­
dU"ll""bschlüs"" aut allen Eoe""n oe­
lIen""ilig anerkannt und d'" Freizügig­
kelt und N'ederl.a..ungstrerhe,t tur olle
Bu'ge, der EG ""rstem werden

2. Durch gemeinsamen Umwelt­
schutz die natürlichen lebens_
grundlagen erheUenl

Der UmwellsehU!Z muß lIrenzuber·
schre~en<1 O'9l'flls,en und durch ei""
europa,sc"" UmwellschuttgeseI29"_
bung auf ~m Niveau ve,oOnheillicht
werden. Vorsor9"prinzip, VervrSl<:her­
pr;nz'p und Koope,alionspr,nzrp müssen
Anwendung t,nden



3. Durch ein Europa dar Marktwlrt­
scheft die Arbeitslosigkeit über_
winden ...nd den wlrt.ch.flilchen
A...fschWllng sichern!

DesMlb muSSen Fons<:h"Ue in R>c~tung

el~r Wi'Is<:l\lotls- """ Wilh,ungsurnon
""1 e<ner s,a,keren Koord"""rung der
WinsdtaflspoOliken du,chll'selZl wer_
den. On ["'<>{»ische W~~SY5I~
Ist oU$Zul>.Ouen. Der Wenpewerb ist kon_
seq""nt zu fördern, Generell gill U.

me~' "'arkl und wemger 51001 in der
WirtsChafl durct>.l:uHtzen. 0 .. 3S-$tlKl­
den_w""",", mil I'()/iem 'ohn6u~h

schadeI Europas WIt1sc/laft und erflöh,
damil die A,blllslosrgkell

4. Durch Förderung yOn Klein- und
Mlttelbetrl.ben eine ges...nde
Wlrtschafts_ und Sozialstruktur
.mallenl

Die Aahmenbedingungen und die Wall­
bewe,bsgesetzgebung s'nd zu ""rt>es-
• ern. um den Klein_ und I,lmelbetrieben
Zur w>Den L.islungSl<rall und a..c~it1i­
gung.wo,k.omkeil Zu "erhelfen.

s. O...rch g.m.'nsam. Fo,.chung
...nd Entwlckl...ng n Te-chno-
loglen die Zuk...nft E ,opas si.
ch..nl

Europa hai alle VOfOussetzUnll"n dte
,echnologische Aevo,,",lIon Zu meiSlem
Wir brauchen o!>er ..ne Forschungs­
und Technologlepolilik der EuropM­
semm Gemelf'sclllttaus ..nem Guß E.
gdt, unnOlrge ParaDe~orschung Zu been­
den und oemein...me Progremme zu
realiste,en Dte Umselzung von Fo,­
scllungse<gebn..sen in der europä'­
scrien Indu."'e muß geförden und lür
d" Kooperation in Forschung und indu­
strieDer Anwendung innerhalb Eu,o_
pas gesorgl ...,r<!an So kÖßr>en die
neuen T.chnolog..n /üf die Burger be­
herrllChbar """ nUlzbar gerrwcllt """
Zukunftdngsle übe"""nden werden
DalenSCllulz mull d.. gefihrdete Prival_
.phire • .chern

6. D...rch gemeinsame AuAen_ und
Sichorhoitspolilik die Hand­
I...ngslälligken E... ropu vergrö­
ß.rnl

Oe. AllMlhsd>t! Bur>dros bUVCllt einen
sta,ken ft\l'opiischen Pfeile' Europa
ml>ß seine Sichefllellslrtlel....n ge_
meinslm definieren ...nd soIlle ""1 einer
Stimme sprechen. DeSllolb gin es. die
WeSlftUr.",.isc",", Union zu stilrken
Auch muß die EuropM5C1>iI P""II~

ZuurrrtrlMortHlil intenoMen werden
Europa ist lu6enpolinSCll I"" handlungs­
fiNg. wenn d.. Grundlinien der Al>ßen-

polilik der SIS.len der G~me",scllafr

uberernSlimmen

7. Durch di. Europäische Frledens­
or<lnung die deutsche Teilung
üb.rwlndenl

ECll1e Plnr>erschafl ,",t dem Wesl~n

cmd beharr1icl!e' 0"1og mil dem OSlen
SInd VOfOu.satzungen,.um erne eu,opäi­
sche F"odensordnung zu .chellen, Nur
so we,den wir d.. deUlsche hdung
überwil><len können

8. Oie .... ropiiische Vielfalt in der
Elnh.lt b.wahrenl

Das kunureDe Ert>e der Regionen m<Jll
bewahr! und das Sprach-enlernen er­
I~icl!len werden DIS geeinte Eu,opo
muß fOdenlistiscll bleiben E'ne EW<If)JI;­
se",", Rundfunk- und F,mS'Nn$taJt SOlI
die nanonalen Programme erllänzM
"ulturelle cmd sp<>ntiche Il<Igegnungen
SInd zu fördem Dte OlympisehM Spi<tie
so~en otind>g in OlymP'" stanlinden. D..
Europäer sollen m~ eine' geme1n..men
Monnschafl enlrelM.

9. 01. Entwlckl...ngspolilik europill-
sieren!

M,' einem St"'en»flon 001 die EnlWlek_
""""spoht,k ""'te~'SI>g auf die G~me,"­

sch3fl~bene übenro.gen _,den

10. Die Vereinigten St•• ten YOn
E...,opa SCllaftenl

OIe RdmischM Vort~ mÜ...n wieder
von Illen Pe,l~rn .Ingehalten werden
DIS bedeul~l eine Slärkung d~, ~u,opil_

schen InS!IlUI""",n cmd die AlJckkehr Zu
Mellrhell.....tschetdungen im RII Fe,.,.r
müssen inst'lUt,oneDe Retormen durcll­
geluhn we'den, WO .. nötig ist, so d..
SUi"'ung des Europai5CMn PMl8mtM_
le. Die Inlegration mull vorlngeuieben
werden, b<s die poIillSChe Union Europas
e"eicht ..I
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